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tionen und verwandten Schuldverschreibungen.

Nr. 173.
Bekanntmachung des Slaatsministeriums , betreffend Bildung einer

Spruchstelle für Goldbilanzierungsstreitigkeitenund für die Auf¬
wertung von Jndustrieobligationen und verwandten Schuldver¬
schreibungen.

Oldenburg , den 22. Mai 1926.

Zur Ausführung der Vierten Verordnung zur Durch¬
führung der Verordnung über Goldbilanzen vom 28 . August
1924 (ReichsgesetzblattI Seite 697) und zugleich auf Grund
der Artikel 84 und 55 der Durchführungsverordnungvom
29. November 1925 zum Aufwertungsgesetze(Reichsgesetz¬
blatt 1 Seite 392) wird Folgendes bestimmt:

I. Spruch stelle.

8 i.

(1) Der Vorsitzende der Spruchstelle und sein Stell¬
vertreter werden vom Präsidenten des Oberlandesgerichts
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aus der Zahl der richterlichen Mitglieder des Oberlandes¬
gerichts für die Dauer eines Geschäftsjahrs bestellt.

(2 ) Der Zeitraum bis zum 31 . Dezember 1926 gilt
als erstes Geschäftsjahr.

(3 ) Im Falle der Verhinderung des Stellvertreters
wird ein zeitweiliger Vertreter bestimmt.

8 2 .

Die Industrie - und Handelskammer hat unverzüglich
dem Präsidenten des Oberlandesgerichts Beisitzer für die
Spruckstelle durch Einreichung einer Liste vorzuschlagen.

II . Kastenwesen.

8 3-

Für das Verfahren vor der Spruchstelle werden Ge¬
bühren und Auslagen nach Maßgabe der folgenden Vor¬
schriften erhoben.

8 4.

Für die Gebührenberechnung ist der Wert des Streit¬
gegenstandes maßgebend . Dieser Wert ist von der Spruch¬
stelle unter Berücksichtigung der gestellten Anträge nach
freiem Ermessen sestzusetzen.

8 5.
Schuldner der Gebühren und Auslagen ist derjenige,

dem durch eine Entscheidung der Spruchstelle die Kosten des
Verfahrens auferlegt worden sind . In Ermangelung einer
solchen Entscheidung kommen die Vorschriften des jeweils
für den Landesteil Oldenburg geltenden Gerichtskostengesetzes
über Verpflichtung zur Kostenzahlung , Gesamthaftung und
Übernahme der Kostenpflicht entsprechend zur Anwendung
mit der Maßgabe , daß für die Gebühr auch diejenigen
haften , die sich der Anrufung angeschlossen haben (Z 9 der
Vierten Verordnung zur Durchführung der Verordnung
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über Goldbilanzen , Artikel 56 Abs . 6 der Durchführungs¬

verordnung zum Aufwertungsgcsetze ) .

8 6.
Die Fälligkeit , Berechnung und Einziehung der Ge¬

bühren und Auslagen richtet sich nach den für Gerichtskosten

geltenden Vorschriften . Über Erinnerungen des Zahlungs¬

pflichtigen gegen den Ansatz von Gebühren und Auslagen

entscheidet die Spruchstelle gebührenfrei.

8 7-

(1 ) Volle Gebühr im Sinne dieser Bekanntmachung

ist die in dem jeweils für den Landesteil Oldenburg gelten¬

den Gerichtskostengesetze bestimmte volle Gebühr . Der Mindest¬

betrag einer Gebühr ist zwanzig Reichsmark.
(2 ) Für die Erhebung der Auslagen sind die Vor¬

schriften des jeweils für den Landesteil Oldenburg geltenden

Gerichtskostengesetzes maßgebend . Die den Beisitzern gemäß

Z 7 der Vierten Verordnung zur Durchführung der Ver¬

ordnung über Goldbilanzen zu zahlenden Aufwandsentschä¬

digungen gehören nicht zu den Auslagen , die den Beteiligten

in Rechnung zu stellen sind.
(3 ) Eine Erhebung von Stempeln findet nicht statt.

Urkunden , von denen im Verfahren Gebrauch gemacht wird,

sind nur insoweit einem Stempel unterworfen , als sie cs

ohne diesen Gebrauch sein würden.

8 8.
(1 ) Sobald die Anrufung bei der Spruchstelle eingeht,

ist auf Grund einer von dem Vorsitzenden der Spruchstelle

vorzunehmenden vorläufigen Wertfestsetzung ein Gebühren¬

vorschuß in Höhe von fünf Zehnteilen der vollen Gebühr

von dem Antragsteller zu erheben . Bevor der Gebühren-

Vorschuß gezahlt ist , soll die Spruchstelle nicht in Tätig¬
keit treten.
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(2 ) Zur Deckung der baren Auslagen kann von dem
Antragsteller ein angemessener Vorschuß erhoben werden.
Die Spruchstelle kann die Vornahme der Handlung von der
Zahlung des für die baren Auslagen erforderten Vorschuß,
abhängig machen.

8 9.

(1 ) Für das Verfahren vor der Spruchstelle einschließ¬
lich der Anordnung und Vornahme von Beweisverhandlungen
werden zwanzig Zehnteile der vollen Gebühr erhoben . Die
Gebühr deckt auch gleichzeitig die Beurkundung eines
Vergleichs.

(2 ) Wird eine das Verfahren abschließende Entschei¬
dung der Spruchstelle getroffen , so wird außerdem die
volle Gebühr erhoben.

(3 ) Wird die Anrufung zurückgenommen , bevor ein
gebührenpflichtiger Akt stattgefunden hat , so werden fünf
Zehnteile der vollen Gebühr erhoben . Die Bekanntmachung
der Anrufung der Spruchstelle (Z 8 Abs . 4 der Vierten Ver¬
ordnung über Goldbilanzen , Artikel 56 Abs . 1 der Durch¬
führungsverordnung zum Aufwertungsgesetz ) gilt in diesem
Sinne nicht als ein gebührenpflichtiger Akt.

Oldenburg , den 22 . Mai 1926.

Ministerium der Justiz.

In Vertretung:
Or . Driver.
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